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Am 13. September 2020 sind mehr als 14 Millionen Menschen in Nordrhein-Westfalen 
zur Wahl aufgerufen. Gewählt werden die Kommunalparlamente sowie (Ober-)Büger-
meister*innen und Landrät*innen in den Städten, Gemeinden und Kreisen in ganz NRW. 
Diese haben besonderen Einfluss auf viele Themen, die auch den organisierten Sport be-
treffen, beispielsweise den Sportstättenbau und die Schulausstattung, lokale Bildungs- 
und Jugendangebote, Umwelt- und Naturschutz sowie Digitalisierung und Mobilität.
Landessportbund und Sportjugend Nordrhein-Westfalen setzen sich für die Beteiligung, 
Mitwirkung und Mitverantwortung von Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
ein. Dies ist uns im Rahmen der anstehenden Kommunalwahl ein besonderes Anliegen. 
Schließlich haben nach der Europawahl 2019 aufgrund des Wahlalters ab 16 insgesamt 
drei Jahrgänge junger Menschen in NRW zum ersten Mal die Möglichkeit zu wählen.  
Zudem wollen wir dafür eintreten, dass auch diejenigen, die jünger sind, aktiv an den sie 
betreffenden Entscheidungen in der Kommunalpolitik beteiligt werden. 
Wir wollen zeigen, dass junge Engagierte im Sport auch Expert*innen sind für Themen 
wie z.B. die Gestaltung von Sport- und Freizeitangeboten, außerschulische Bildung und 
Partizipation junger Menschen sowie Entscheidungen die ihre Lebensbereiche betreffen 
und daher auch von Politiker*innen anzuhören sind.
Außerdem steht der organisierte Sport für eine Reihe von unverhandelbaren Werten, 
die unter anderem Bestandteil der Leitbilder des Deutschen Olympischen Sportbun-
des und des Landessportbundes NRW sowie des Selbstverständnisses der Sportjugend 
NRW sind und aus ihnen folgt, dass wir auch bei parteipolitischer Neutralität keinesfalls 
unpolitisch sind. 
Einige Anregungen dazu, wie ihr euch in Bünden, Verbänden und Vereinen an diesem 
Engagement für demokratische Werte und Partizipation junger Menschen im demokra-
tischen Prozess im Rahmen der Kommunalwahl 2020 in NRW beteiligen könnt, liefert 
diese Broschüre.  

Stefan Klett    Jens Wortmann
Präsident des Landessportbundes NRW  Vorsitzender der Sportjugend NRW

Vorwort
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Wie beteiligen wir uns 
an der politischen Debatte 
in unserer Kommune? 

Wir treten für etwas ein – Wir formulieren Forderungen an 
die Kommune mit Bezug auf HerausFORDERUNGEN

1. Brainstorming zur Frage: Was sollte sich  
 in unserer Kommune ändern? Was könnte  
 in unserer Kommune besser sein? 
2. Die hier formulierten Wünsche und  
 Gedanken können nun sortiert werden  
 und Überschriften gesucht werden. 
3. An dieser Stelle ist es sinnvoll, diese Wünsche  
 und Forderungen von der Gruppe bewerten  
 zu lassen, um so herauszufinden, welches  
 die Forderungen sind, die für den Großteil  
 der Gruppe wichtig sind. 
4. Nun können in einem letzten Schritt  
 daraus griffige Formulierungen erstellt  
 werden. Diese sollten dann möglichst noch  
 mal von der ganzen Gruppe diskutiert werden. 
5. Nun ist es sinnvoll, einmal zu klären,  
 für welche eurer Wünsche und  
 Forderungen, denn tatsächlich auch die  
 Kommunalpolitik zuständig ist. Nun könnt  
 ihr einen Forderungskatalog erstellen,  
 den ihr für die Kommunikation nutzen könnt. 
6. Nun könnt ihr eure Forderungen z.B. an die  
 Kandidaten in eurer Kommune schicken  
 und um eine Stellungnahme dazu bitten 

Wer sich an der politischen Debatte beteiligen möchte, sollte wissen, wofür er/sie  
sich einsetzen möchte… Wie kann man das in einer Gruppe herausfinden?
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Beim Jugendkongress 2019 haben wir mit jungen Menschen einige Forderungen erar-
beitet, die wir mit Landespolitiker*innen diskutiert haben. Diese Forderungen könnt ihr 
natürlich gerne auch als Grundlage für Diskussionen zur Kommunalpolitik nehmen und 
sie mit den spezifischen Forderungen, die ihr für eure Kommune erarbeitet, ergänzen:

Alle HerausFORDERUNGEN der Sportjugend NRW
 und weitere Informationen dazu findet ihr hier: 
www.sportjugend.nrw/unser-engagement/fuer-kinder-und-jugendpolitik

Junge Engagierte im Sport in NRW benötigen…
HerausFORDERUNGEN für Nordrhein-Westfalen 

NRW-ÖPNV-Jugendticket

Ausbau Fahrradinfrastruktur

Würdigung ehrenamtlicher 
Tätigkeit durch Zeugnisse

Einführung der Ehrenamtskarte
 in allen Kommunen

Juleica/Ehrenamtskarte ab 14 Jahren

Verbesserung der 
digitalen InfrastrukturPartizipation Jugendlicher vor 

politischen Entscheidungen

Senkung des Wahlalters für
 alle demokratischen Wahlen 

Bessere ÖPNV-Anbindung
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Wie können wir Gesprächsrunden 
zwischen jungen Menschen und 

Politiker*innen veranstalten? 

Als Sportjugend NRW vertreten wir die Interessen 

von Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen 

in NRW und begeistern gemeinsam mit euch junge 

Menschen für die Demokratie. 

Nur wenn ihr als junge Menschen mit Politikern in Kontakt und im 
Gespräch seid, können eure Ideen, eure Vorschläge, eure Sorgen und 
eure Vorstellungen von Politiker*innen gehört und wahrgenommen 
werden. Kinder, Jugendliche und junge Erwachsenen brauchen die 
Möglichkeit, ihre Anliegen zu äußern und zu diskutieren. Damit bietet 
sich euch die Möglichkeit, euch in die Politik einzumischen. 

Im Rahmen jugendpolitischer Veranstaltungen ist es das Ziel, junge 
Menschen und politische Vertreter*innen einzuladen, ins Gespräch 
zu kommen, sich auszutauschen und miteinander zu diskutieren. 
Außerdem soll euch als junge Menschen die Möglichkeit gegeben 
werden, direkte Einblicke in die politische Arbeit und die demokra-
tischen Abläufe zu bekommen und diese zu verstehen. Wichtig ist 
ein Bezug zu aktuellen Themen, die euch beschäftigen.

Warum jugendpolitische Veranstaltungen?

Jugend trifft auf echte Politik
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Bei Gesprächsrunden zwischen Kommunalpolitier*innen und Ju-
gendlichen ist es sinnvoll, dass ihr euch zunächst auf das Treffen 
mit den politischen Gästen vorbereitet und dann erst die gemein-
sam entwickelten Ideen und Strategien direkt mit den politischen 
Entscheidungsträgern diskutiert und weiterentwickelt werden.

Eine jugendpolitische Veranstaltung gelingt dann besonders gut, 
wenn ihr einen thematischen und theoretischen Workshop vor 
der Veranstaltung durchführt und hier Ideen und Vorstellungen 
ausarbeitet. So vorbereitet könnt ihr dann auch auf Augenhöhe 
mit politischen Entscheidungsträgern diskutieren und argumen-
tieren. 
Hierzu eignet sich beispielsweise gut die Gestaltung von Plaka-
ten zu einem vorgegebenen Thema, das dann als Unterstützung 
im Gespräch dient. Auch die Reflexion nach dem Treffen mit den 
politischen Gästen kann wertvoll sein. 

Vorbereitung ist das halbe Leben – Workshops für Jugendliche
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Wie werden WIR 
zu Experten, die 
unsere Politiker*innen 
beraten?

Das J-Team der Sportjugend Münster ist durch alle 6 Münste-
raner Hallenbäder geschwommen und hat diese anhand von 
selbsterstellten Kriterien bewertet. Begleitet wurde das Projekt 
von einem Kameramann, sodass am Ende ein Film entstanden 
ist, den wir Lokalpolitikern, Verwaltungsmitarbeitern und weite-
ren Interessierten bei einem Video-Abend präsentiert haben.
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Schritt 1: Interessierte Jugendliche finden!
Auf Nachfrage haben sich sehr schnell ein paar Jugendliche in 
unserem J-Team gefunden, die Lust hatten, sich an dem Projekt 
zu beteiligen.

Schritt 2: Drehgenehmigung der Teilnehmer!
Vor Projektstart haben alle Beteiligten ihre Einverständnis gegeben, 
dass sie während des Projektes gedreht werden dürfen und der 
fertige Film auch öffentlich gezeigt werden darf.

Schritt 3: Bewertungskriterien!
Die Jugendlichen haben sich gemeinsam Kriterien überlegt, anhand 
derer ein Schwimmbad auf „Jugendtauglichkeit“ überprüft werden 
kann. Diese waren:
 - Spaß (Wasserrutsche, Sprungturm, Wellenbetrieb,  
    Wasserspielzeug, Außenbereich, …)
 -  Hygiene
 -  Verpflegung & Pause (Möglichkeit, etwas zu  
  Essen zu bekommen, Sitzgelegenheiten, Liegen, …)
 - Erreichbarkeit (Fahrradständer, Bushaltestelle, Parkplatz)
 - Sport (50-m-Bahn, Abgetrennter Bereich für  
  Sportschwimmer, Sprungbretter)
Ein Bad konnte pro Kategorie maximal 5 Punkte erhalten, die  
Jugendlichen haben entschieden, die Kriterien dann unterschied-
lich zu gewichten. Spaß wurde 3-fach gewertet, Verpflegung & 
Pause, sowie Hygiene doppelt, Erreichbarkeit und Sport einfach.
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Schritt 4: Kameramann finden!
Ein Medienbildungsverein wurde als Projektpartner für 
die Dreharbeiten gefunden

Schritt 5: Drehgenehmigung!
Einholung der Drehgenehmigung in den Bädern beim Badbetreiber (hier: 
Stadt Münster). Hier waren mehrere Gespräche notwendig, in denen die 
Projektidee erklärt werden musste. Letztlich erhielten wir die Drehge-
nehmigung erst nachdem wir ohne Kamera im ersten Bad waren und der 
Stadt die Ergebnisse mitgeteilt hatte. Da diese Bewertung durch die Stadt 
als „fair“ angesehen wurde, durften wir letztlich an vorher angekündigten 
Terminen an den Öffnungsrandzeiten in allen Bädern drehen, durften aber 
keinen externen Badegast filmen.

Schritt 6: Film fertigstellen und vertonen!
Schnitt durch den Projektpartner und einsprechen so genannter 
„Off-Texte“ mit den Jugendlichen

Schritt 7: Videoabend!
Eingeladen waren die Jugendpolitischen Sprecher der Ratsfraktionen,  
leitende Mitarbeiter der Sportverwaltung, SSB-Vorständler. Gekommen 
sind alle, sowie eine interessierte Vertreterin des Schwimmverbandes NRW, 
sowie ein Mitarbeiter des Institut für Sportwissenschaft der Uni Münster. 
Im Nachgang wurden wir mit unserem Film in Ratsfraktionssitzungen und 
zum Jugendrat eingeladen.

Kosten: Eintritt in die Bäder, sowie Verpflegung für den Videoabend, 
evtl. Fahrtkosten zu den Bädern. Außerdem haben wir uns professionelle 
Unterstützung für den Videodreh geleistet.  Die Gesamtkosten lagen bei 
ca. 1.200 Euro.
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In unserer Stadt bzw. unserem Kreis gibt’s aber nur  
ein einziges Schwimmbad:
Ihr könnt natürlich auch andere Örtlichkeiten bewerten wie z.B. 
Sporthallen, andere Sportanlagen, Freizeitmöglichkeiten für junge 
Menschen… Wichtig ist, dass ihr etwas möglichst konkretes findet,  
damit die Vergleichbarkeit gegeben ist und dass ihr die Kriterien  
entsprechend anpasst. Und natürlich sollte es um ein Thema  
gehen, dass euch auch persönlich interessiert.
 

Ihr könnet die Bewertungsaktion statt mit einem Video auch ein-
fach mit Fotos dokumentieren oder ihr habt jemanden in eurer 
Gruppe, der in der Lage ist, einfache kurze Videos für jeden be-
werteten Ort zu erstellen. Ein wenig hängt der Aufwand natürlich 
auch an den bewerteten Örtlichkeiten. Z.B. muss ja nicht
 überall Eintritt bezahlt werden.

Dann könnt ihr ihnen das Material natürlich auch in irgendeiner 
Form zur Verfügung stellen. Bittet dann aber auf jeden Fall um 
eine Stellungnahme oder ein Statement, damit eure Arbeit auch 
zur Kenntnis genommen wird. Teilt mit, dass ihr die Statements 
der Fraktionen gerne veröffentlichen wollt. 

Anregungen und Alternativen zur Umsetzung bei euch vor Ort:

Und wenn die Politiker*innen nicht zu uns kommen wollen?

Geht das Ganze auch weniger aufwendig?
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„Was geht uns als Sportverband die Politik an?“ könnte man provo-
kativ fragen. Schließlich sind wir als Sportverband schon in unserer 
Satzung der parteipolitischen Neutralität verpflichtet. Allerdings be-
deutet das eben nicht, dass wir unpolitisch sind, denn es gibt auch eine 
Reihe von Werten, denen wir uns in unserer Satzung und Jugendord-
nung verpflichtet haben. Und genau diese Werte sind höchst politisch.
Und dass wir uns als organisierter Sport gemeinsam zu diesen Wer-

ten bekennen und für diese auch politisch eintreten, wollen wir mit 
unserem Wahlplakat für alle sichtbar machen. Und deshalb könnt 
auch ihr euch unter anderem mit diesem Plakat klar und deutlich 
als Verein, als Bund, als Verband, als J-Team usw. zu diesen Werten 
bekennen. Und in welcher Form diese Werte die Grundlage der ver-
schiedenen Parteien und ihrer Politik sind, sollte auch eine wichtige 
Entscheidungsgrundlage für das Setzen der Kreuze auf dem Wahl-
zettel am Wahltag sein. 

Wenn ihr weitere Plakate benötigt, könnt ihr diese hier bestellen:
Ralf Steigels
Kinder- und Jugendpolitik
Referent Demokratie und Respekt
Tel. 0203 7381-788
E-Mail: Ralf.Steigels@lsb.nrw

Wofür 
 steht 
unser 
     Wahlplakat?
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Wie führen wir Wahlen 
für Kinder und 
Jugendliche durch?

Die folgenden Informationen vom Landes-
jugendring NRW informieren euch darüber, 
wie ihr bei euch vor Ort eine U16 Wahl im 
Rahmen der Kommunalwahl 2020 in NRW 
durchführen könnt.

Die U16- bzw. U18-Wahl gibt es immer 9 Tage vor der Wahl für die Erwachsenen. 
Wir (der Landesjugendring NRW) koordinieren diese Wahl. Vom 31. August bis 
4. September 2020 findet die U16-Kommunalwahl statt.

Bei der U16- bzw. U18-Wahl können junge Menschen in der Aktionswoche vom 
31. August bis 4. September 2020 vor der Kommunalwahl ihre Stimme abge-
ben. U16-Wahllokale können überall dort eingerichtet werden, wo sich Kinder 
und Jugendliche aufhalten: in Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen, Schu-
len, Sportvereinen, Bibliotheken, auf öffentlichen Straßen und Plätzen in Form  
mobiler Wahllokale.
Im Vorfeld können Aktionen der politischen Bildung stattfinden, die Träger vor 
Ort organisieren können.

Die U16-Wahl möchte darauf aufmerksam machen, dass junge Menschen in der 
Lage sind, sich eine eigene Meinung zu bilden.
Auch wenn sie noch nicht ›offiziell‹ wählen dürfen, ist es wichtig, dass Politi-
ker*innen sich für ihre Interessen einsetzen und interessieren. Die U16-Wahl ist 
ein guter Anlass, um gemeinsam über politische Inhalte und Programme ins Ge-
spräch zu kommen. Hier sollen Kinder und Jugendliche dabei unterstützt wer-
den, Politik zu verstehen, Unterschiede in den Parteiprogrammen zu erkennen 
und Wahlversprechen von Politiker*innen zu hinterfragen.

Was ist U16- bzw. U18-Wahl?

Was sind die Ziele der U16-Wahl?
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Der Landesjugendring NRW setzt sich mit der U16-Wahl für die 
Absenkung des Wahlalters auf 14 Jahre ein. Der Landesjugendring 
NRW koordiniert die U16-Wahl und veröffentlicht das Ergebnis.

Zudem führt der Landesjugendring NRW einen Wahlurnenwett-
bewerb durch. Dabei werden die kreativsten Wahlurnen, die Kin-
der und Jugendliche im Rahmen der U16-Wahl gestaltet haben, 
prämiert. In einzelnen Städten und Kommunen gibt es eine kom-
munale Koordination durch einen Stadt- oder Kreisjugendring 
bzw. andere Akteure der Jugendhilfe.

» Unterstützung bei der Pressearbeit
» Vorlagen für Wahlzettel
» Checklisten für Veranstaltungen und die Wahl selbst
» Methodenset für die politische Bildung
» Tipps zur barrierearmen Gestaltung der Wahl

Weitere Informationen zur U16 Wahl findet ihr hier:
www.ljr-nrw.de/starterset-u16-wahl

Wie werde ich unterstützt?

Wir stellen zur Verfügung:

Wahlurnenwettbewerb



16 | Wir wählen

Welche inhaltliche und finanzielle 
Unterstützung gibt es?

Im Folgenden findet ihr Informationen zur Unterstützung eurer Ideen und 
Projekte im Rahmen der Kommunalwahl 2020 in NRW durch den Landes-
jugendring NRW und die Sportjugend NRW. Wir haben uns hier ein Paket 
ausgedacht, das es ermöglichen soll, möglichst viele Aktivitäten unter-
schiedlicher Akteure zu fördern. Deshalb sollte eure erste Anfrage zu finan-
zieller Förderung an den Landesjugendring NRW gehen und wenn der euer 
Projekt nicht fördern kann, könnt ihr eine Förderung bei der Sportjugend 
NRW beantragen. Daneben gibt es natürlich sowohl vom Landesjugendring 
NRW als auch von der Sportjugend NRW auch inhaltliche Unterstützung. 
Hier könnt ihr jederzeit auf uns zukommen. 
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Ist Dein Wohnort jugendgerecht? 

In Deinem Ort fährt nie ein Bus? Dein Internet ist mega lahm? In Deiner 
Schule bröckelt der Putz? Deine Ferienfreizeit wird immer teurer?

Dann mach auf Deine Anliegen aufmerksam!
Am 13. September 2020 findet in NRW die Kommunalwahl statt. Da-
bei dürfen alle ab 16 wählen. Das heißt aber nicht, dass alle Jüngeren 
nichts zu sagen hätten! Wähler*innen, Erstwählende und alle, die nicht 
wählen dürfen, haben Bedürfnisse und Interessen. Und diese Forderun-
gen müssen Kandidat*innen mitbekommen, ernst nehmen und bes-
tenfalls umsetzen!
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Dann kann der Landesjugendring NRW helfen! Er unterstützt die Jugendver-
bände und Jugendringe vor Ort bei der Durchführung von Aktionen anlässlich 
der Kommunalwahl mit verschiedenen Angeboten im Rahmen der Kampagne 
#jungesnrw – Perspektiven vor Ort:

1. Online könnt ihr die Broschüre „Forderungen zur Kommunalwahl“  
 beim Landesjugendring NRW bestellen bzw. downloaden und um  
 die speziellen Anliegen in Eurer Kommune ergänzen.

2. Der Logo-Generator: Nutzt unser Web-Tool und adaptiert das Logo  
 von #jungesnrw für Eure eigene Kommune. Unter Hashtags wie  
 #jungesbielefeld oder #jungerkreisviersen könnt ihr Social Media  
 Aktivitäten bündeln oder Plakate und Forderungen in den Kontext  
 der Landeskampagne stellen.

3. Unsere Plakate zu jugendpolitischen Themen können Euch helfen,  
 Eure Kommune auf die Themen junger Menschen aufmerksam zu  
 machen. Alle Motive sind online beim Landesjugendring NRW  
 kostenlos zu bestellen.

4. Über unsere Social-Media-Kanäle bei Instagram, Twitter und Facebook  
 teilen wir Clips mit „Gib Deinen Senf dazu!“ – teilt Sie über Eure Accounts und  
 motiviert junge Leute ab 16, ihr Wahlrecht wahrzunehmen!

Ihr habt Ideen und Anliegen, was sich in Eurer Stadt oder 

Gemeinde ändern soll? Vielleicht auch schon eine Aktion 

im Hinterkopf? Aber Euch fehlt Support?
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5. Für alle, die noch nicht wählen können, bieten wir in der Tradition der  
 U18-Wahlen zur Kommunalwahl eine U16-Wahl an. So könnt ihr in Euren  
 Gruppen oder in Eurer Stadt in der Woche bis zum 04. September 2019  
 deutlich machen, wie junge Menschen abgestimmt hätten und welche  
 Themen ihnen am Herzen liegen.

6. Wenn ihr die U16-Wahl durchführen möchtet oder größere Veranstal- 
 tungen zur Kommunalwahl plant, könnt ihr bei uns Fördermittel von bis 
 zu 1.000,- Euro bekommen. Genaueres zur Projektförderung findet ihr  
 auf der Homepage des Landesjugendrings.

Weitere Informationen erhältst Du unter 
www.ljr-nrw.de/kommunale-jugendpolitik/kommunalwahlkampagne 
Christian Brüninghoff 
E-Mail: Brueninghoff@ljr-nrw.de
Tel.: 0211 497666-20
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Was ist die Idee hinter der Förderung?
Akteur*innen vor Ort sollen niedrigschwellig und ohne großen  
Aufwand Unterstützung für ihre Projekte erhalten. 

Wer ist antragsberechtigt?
Antragsberechtigt sind Jugendverbände und kommunale Jugendringe.

Was wird gefördert?
Gefördert werden Veranstaltungen und Formate, die den Dialog zwischen 
Politiker*innen bzw. Entscheider*innen in der kommunalen Verwaltung 
und jungen Menschen zum Ziel haben. 
Weiterhin fördern wir Formate und Veranstaltungen, in denen junge Men-
schen ihre Forderungen an Politiker_innen und Entscheider*innen erarbeiten.
Zur Unterstützung der U16-Kommunalwahl können wir Honorarkosten 
für eine kommunale Koordination übernehmen.

Wie wird gefördert?
Wir fördern Maßnahmen mit einer Fördersumme von maximal 1.000,- Euro. 

Alle weiteren Informationen zur Förderung durch den LJR findet ihr hier: 
www.ljr-nrw.de/kommunale-jugendpolitik/kontakt-regionale-referent_innen

Mikroprojektförderung des Landesjugendringes NRW
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Für Aktivitäten im Zusammenhang mit der Kommunalwahl 2020 in NRW 
sollen vorrangig die Fördermöglichkeiten über den Landesjugendring NRW 
genutzt werden. Solltet ihr dort nicht förderberechtigt sein mit eurer Aktivi-
tät, gibt es auch noch einen Fördertopf bei der Sportjugend NRW. Allerdings 
sind Förderungen über beide Töpfe ausgeschlossen, um sicherzustellen, dass 
möglichst viele unterschiedliche Akteure gefördert werden können, sind För-
derungen über beide Töpfe ausgeschlossen. Daher haben wir uns entschie-
den, dass nur dann eine Fördersumme über die Sportjugend NRW ausgezahlt 
werden kann, wenn ein Ablehnungsbescheid des Landesjugendringes mit  
eurem Antrag vorgelegt wird. 

Die entsprechenden Förderanträge findet ihr hier: 
 go.sportjugend.nrw/kommunalwahl

Alternative Förderung durch die Sportjugend
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Wie wählen wir 
  eigentlich wen  
 für welche Aufgaben?

Gewählt werden Kommunalparlamente für Kreis, Stadt und Gemein-
de also der Kreistag, der Stadtrat, der Gemeinderat und die Bezirks-
vertretungen sowie Bürgermeister*innen, Oberbürgermeister*innen 
und Landrät*innen. 
Außerdem wird in den Städten und Gemeinden des Ruhrgebietes 
noch erstmalig das für die Region des Ruhrgebietes zuständige Ruhr-
parlament gewählt und in vielen Städten und Gemeinden der für die 
Belange von ausländischen Mitbürgern zuständige Integrationsrat. 

Da die Direktwahl von Bürgermeister*innen, Oberbürgermeister*in-
nen und Landrät*innen unabhängig von der Wahl der Parlamente 
stattfindet, gibt es für jede*n Wähler*in schon mal mindestens zwei 
Wahlzettel. Gegebenenfalls kommt noch ein Wahlzettel für die Be-
zirksvertretung und/oder ein Wahlzettel für das Ruhrparlament hinzu.

Am 13. September 2020 sind die Wahllokale von 8.00 Uhr bis 18.00 
Uhr geöffnet.

Wählen darf jede*r Deutsche oder EU-Bürger, der*die das 16. Lebensjahr 
vollendet hat und seit mindestens 16 Tagen seinen*ihren (Haupt-)Wohn-
sitz in der Gemeinde hat. Dies nennt man „aktiv wahlberechtigt sein“.

Wer wird gewählt?

Wie viele Wahlzettel bekomme ich?

Wann wird gewählt?

Wer darf wählen?
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Nicht wählen dürfen Menschen, die unter Vormundschaft stehen 
oder durch Gerichtsbeschluss das Wahlrecht aberkannt bekommen 
haben. Nicht wählen dürfen die ausländischen Mitbürger, die aus 
einem Land außerhalb der EU stammen oder Asylbewerber sind. Al-
lerdings dürfen einige der letzteren zumindest in ihrer Kommune den 
Integrationsrat wählen, der die Kommune in Fragen berät, die für aus-
ländische Mitbürger relevant sind.

Wählbar ist jede*r Wahlberechtigte, der/die das 18. Lebensjahr vollen-
det hat und seit mindestens drei Monaten seinen*ihren (Haupt-) Wohn-
sitz in der Gemeinde hat. Dies nennt man „passiv wahlberechtigt sein“. 

Die Wahlperiode beträgt 5 Jahre. So lange bleiben alle gewählten Per-
sonen im Amt bzw. im jeweiligen Rat. 

Wer darf nicht wählen?

Wer darf gewählt werden?

Wie lange bleiben die gewählten Personen im 
Amt bzw. im jeweiligen Parlament?
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Es gilt das sogenannte Einstimmenwahlrecht. Das bedeutet, dass es 
anders als z.B. bei Bundestags- oder Landtagswahlen keine Aufteilung 
in eine Erststimme für eine*n Direktkandidat*in aus dem jeweiligen 
Wahlkreis und eine Zweitstimme für eine Liste mit Listenkandidat 
*innen der jeweiligen Partei gibt. 
Der*die Wähler*in gibt seine*ihre Stimme also dem*r Wahlkreiskandi-
dat*in einer Partei und stimmt damit zugleich für deren Reserveliste mit 
weiteren Kandidat*innen. Als Direktkandidat*in zieht immer die Person 
mit den meisten Stimmen in einem Wahlkreis in den jeweiligen Rat ein. 
Die restlichen Plätze werden mit den Kandidat*innen der Reservelisten 
so aufgefüllt, dass jede Partei den Anteil an Mitgliedern im Rat hat, der 
ihrem prozentualen Ergebnis in Stadt/Gemeinde entspricht. 
Bei den (Ober-)Bürgermeister*innen und Landrät*innen wird der*die-
jenige gewählt, der*die mehr als 50% der Stimmen auf sich vereinigt. 
Gelingt dies keinem*r der Kandidat*innen bei der Wahl, so erfolgt 14 
Tage später eine Stichwahl zwischen den beiden Kandidat*innen mit 
den meisten Stimmen im ersten Wahlgang. 

Wie wird gewählt?
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Stadtrat, Gemeinderat, Bezirksvertretung und Kreistag:
Der Stadt-/Gemeinderat ist die politische Vertretung der Bürger*innen 
einer Stadt/Gemeinde: die Ratsmitglieder entscheiden über die Entwick-
lung der Stadt/Gemeinde, wie etwa Investitionen in öffentliche Projekte 
wie Schwimmbäder oder Bibliotheken. Der Stadt-/Gemeinderat fällt da-
mit die Entscheidungen, die die Verwaltung dann umsetzen muss. 
Der Kreistag nimmt gemeinsame Aufgaben der Gemeinden in einem 
Landkreis wahr, deren Bewältigung die einzelnen Gemeinden finanziell 
oder in der Abwicklung überfordern würde. Die Bezirksvertretungen sind 
die kleinsten politischen Einheiten in den kreisfreien Städten und sie sind 
zuständig für Entscheidungen, die nicht die ganze Stadt sondern nur den 
jeweiligen Stadtbezirk betreffen. 

(Ober-)Bürgermeister*in und Landrat/-rätin
Der/die (Ober-)Bürgermeister*in einer Stadt/Gemeinde ist sowohl 
Vorsitzende*r des Gemeinderates oder Stadtrates, als auch Chef*in 
der Verwaltung und in dieser Funktion für die Ausführung der Ratsbe-
schlüsse zuständig. Der*die Landrät*in ist Vorsitzende des Kreistags und 
Chef*in der Kreisverwaltung und somit für die Ausführung der Kreis-
tagsbeschlüsse verantwortlich.

Wofür sind die gewählten Personen zuständig?

Einen besonderen Einblick bekommt 

man übrigens als Wahlhelfer*in
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Wie können Menschen 
die nicht EU-Bürger sind, 
sich an der Kommunalpolitik 
beteiligen?

Derzeit leben in Nordrhein Westfalen etwa 2,7 Millionen Auslän-
der*innen. Das sind immerhin mehr als 15% der Bevölkerung. Viele 
von ihnen stammen nicht aus der EU, haben aber eine gültige Aufent-
haltsgenehmigung. Sie arbeiten hier und zahlen Steuern. Diese Men-
schen haben nur wenig Einfluss auf die kommunale Politik. Durch den 
Integrationsrat können auch sie sich in die Politik einmischen. Es gibt 
in vielen Städten und Gemeinden Integrationsräte. Für Städte und Ge-
meinden mit mehr als 5.000 ausländischen Einwohnern sind sie sogar 
verpflichtend. Gewählt werden sie zeitgleich mit den Kommunalwah-
len. 
Wählen darf, wer mindestens 16 Jahre oder älter ist, länger als ein Jahr 
mit einer gültigen Aufenthaltsgenehmigung in Deutschland lebt und 
seit 16 Tagen in der Stadt oder Gemeinde mit Erstwohnsitz gemeldet 
ist. Außerdem muss man entweder staatenlos sein, eine ausländische 
Staatsbürgerschaft besitzen oder die deutsche Staatsbürgerschaft 
durch Einbürgerung erworben haben oder sich als Kind ausländischer 
Eltern, das nach dem 1.1.2000 in Deutschland geboren wurde, mit 
dem 18. Lebensjahr für die deutsche Staatsbürgerschaft entschieden 
haben. Asylbewerber haben kein Wahlrecht für den Integrationsrat. 
Integrationsräte haben keine Gesetzgebungskompetenz, sondern eine 
beratende Funktion und unterstützten so den Stadt-/Gemeinderat. 
Sie können Politiker*innen Vorschläge machen, was in der Gemein-
de oder Stadt aus ihrer Sichtweise verändert und verbessert werden 
sollte.

Der Integrationsrat (früher Ausländerbeirat)
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